
W
er plötzlich 
Schädlinge in 
der Wohnung 
hat, denkt 

schnell, etwas falsch ge-
macht zu haben. 
Doch hat Schäd-
lingsbefall 
nicht zwangs-
läufig mit 
mangelnder 
Hygiene zu 
tun, wie Kam-
merjäger Man-
fred Bolz (55, DVS 
Schädlingsbekämp-
fung Hamburg) weiß.

Ein Problem ist vielmehr 
Feuchtigkeit. Sind etwa die 
Fußleisten in einer Woh-
nung nicht ausreichend 
abgedichtet, kann bei je-
dem nassen Wischen ein 
wenig Wasser eindringen – 
ein Paradies für Ameisen, 
Silberfische, Käfer und Co. 

Darum ist es wichtig, sol-
che „Biotope“ gar nicht erst 
entstehen zu lassen, etwa, 
indem man die Fußleisten 
mit Silikon abdichtet und 
alle Räume regelmäßig lüf-
tet. Bewährt hat sich Kie-
selgur als natürliches Bio-
zid (500 Gramm um 7 Eu-
ro). Wer mit dem weißen 
Pulver die Fußleisten bear-

beitet, schafft damit eine 
Barriere für Krabbeltiere.

Fluginsekten wie Fliegen 
und Motten werden von 

Licht angezogen und ge-
langen meist durch 

geöffnete Fens-
ter in die Woh-
nung. Zu-
schneidbare 
Fliegengitter 
sind eine 

sinnvolle An-
schaffung (um  

2 Euro, Drogerie). 
Am besten wirken 

Elektro-Insektenfallen (um 
30 Euro, Amazon). Es 

reicht schon aus, sie nachts 
für ein paar Stunden lau-
fen zu lassen.
Um Kleidermotten (silber-
ne Farbe) von Textilien 
fernzuhalten, helfen La-
vendel oder Zedernholz im 
Schrank. Den Geruch mö-
gen sie nicht. Sind Motten 
im Schrank, helfen Wärme 
und Kälte: Ein Waschgang 
bei mindestens 60 Grad 
oder ein viertägiger Aus-
flug der Kleidung in den 
Gefrierschrank tötet die 
Schädlinge ab.

Lebensmittelmotten (gol-
dene Farbe) sind etwas 
schwieriger in den Griff zu 
bekommen. Ihre Larven 
sind mitunter in Lebens-
mitteln aus dem Super-
markt enthalten und fin-
den so den Weg in die hei-
mische Küche. Damit sie 
sich nicht ausbreiten kön-
nen, sollten Lebensmittel 
wie Mehl, Nüsse oder Müs-
li in wasser- und luftdicht 
verschlossenen Behältern 

aufbewahrt wer-
den. Kommt es 
zu einem Befall, 
müssen alle ge-
öffneten Pro-
dukte ent-
sorgt und die 
betroffenen 
Schränke mit 
scharfem Rei-
nigungsmittel 
ausgewischt werden, 
um sämtliche Larven loszu-
werden. Für mindestens 
drei Wochen sollten keine 
offenen Lebensmittel in der 
Küche aufbewahrt werden.

Manche Parasiten wie 
Bettwanzen trägt man 
selbst in die Wohnung. Sie 
können etwa in Flugzeugen 
oder Zügen lauern. Für die 
Reise empfehlen sich daher 
Hartschalenkoffer. Anders 
als bei weichen Textil-Rei-
setaschen finden die Tier-
chen auf der glatten Ober-
fläche keinen Halt. Klei-
dung, die man direkt am 
Körper trägt, wird aber 
nicht befallen. Nach der 
Reise gilt: den Koffer am 
besten in der Badewanne 
auspacken und alle Texti- 
lien sofort waschen.
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auf einen Blick

 Keine  Chance für  
ungebetene  Gäste!

Kammerjäger Manfred Bolz erklärt, 
wie man  Schädlingen vorbeugt – oder 
sie im Fall der Fälle schnell wieder loswird

Die besten Tipps    
gegen Motten, 
 Ameisen & Co.

Wer lästigen  
Tierchen vorbeugt, 
muss im Idealfall 
kein Spray in die 
Hand nehmen 

    Experte
Manfred  
Bolz

Fußleisten sollten gut mit 
Silikon abgedichtet werden

Keine Feuchtigkeit, 
keine Krabbeltiere

Geöffnete Fenster 
laden Fluginsekten ein

 HausHalt

Daran erkennt man gute Brötchen
Von Farbe bis Knusper-Test

E in einfaches Brötchen 
kostet beim Discounter 
etwa 14 Cent, beim Bä-

cker bezahlt man schon mal 
gut und gerne 35 Cent. Dabei 
ist teuer aber nicht zwangs-
läufig besser. Woran Sie gute 
Qualität erkennen.
Aussehen verrät viel  
über Qualität der Ware
Das Brötchen sollte eine 
gleichmäßige, goldbraune 
Farbe besitzen. Haben die Sei-
ten weiße Stellen? Dann lagen 
die Backwaren im Ofen zu 
dicht beieinander. Die Unter-
seite sollte möglichst glatt 
sein. Sind kleine Noppen zu 
sehen, stammen die Brötchen 
meist aus einem Heißluftofen, 
der zwar schneller backt, aber 
schlecht für die Aromabildung 
ist. Der Längsriss in der Kruste 
(der sogenannte Ausbund) 

sollte gut zu erkennen und 
nicht verklebt sein.
Außenseite knusprig, 
Schnittfläche elastisch
Hat man das Brötchen 
schließlich gekauft, kann man 
einen leichten Druck-Test ma-
chen: Knuspert und knackt es 
und bekommt die Kruste 
rundherum feine Risse, ist das 
ein gutes Zeichen. Beim Auf-
schneiden sollte kein Teig am 

Messer kleben bleiben, denn 
dann ist das Brötchen nicht 
richtig durchgebacken. Die 
Schnittfläche sollte elastisch 
sein. Perfekt ist es, wenn sie 
nach leichtem Druck mit dem 
Finger zurückfedert und keine 
Mulde hinterlässt. Hohlräume 
im Teig sind Zeichen minderer 
Qualität. Wichtig ist natürlich 
auch ein frischer Duft, bei dem 
keine Zutat hervorsticht.

Auch draußen quartieren sich Be-
sucher ungefragt ein. Mit ein paar 

Tricks lässt sich dem vorbeugen: 
n Mäuse & Ratten freuen sich über 
Vogelfutter. Die talentierten Kletterer 
erreichen übrigens auch das Vogel-
häuschen. Besser sind Futterknödel, 
die von oben mit einem Becher ge-
schützt werden. Außerdem: He-
cken und Efeu am Haus 
nicht bis unters Dach wu-
chern lassen. 
n Tauben machen es sich ger-
ne auf Balkonen bequem, die viele 
geschützte Stellen wie Stühle, 

Regale oder Getränkekästen bieten. 
Darum: Ordnung halten und Unter-
schlüpfe vermeiden. Auch eine Ra-
ben-Attrappe am Geländer oder 
Windspiele können dabei helfen, Tau-
ben fernzuhalten.
n Wespen  suchen nach Nischen für 
den Nestbau. Holz auf Terrasse und 
Balkon daher regelmäßig mit Öl oder 

Farbe bearbeiten, damit es nicht 
aufquillt. Löcher in Fugen und 

Mauerwerk versiegeln.

Was man draußen beachten sollte
auf einen Blick info

Ill
us

tr
at

io
n:

 F
ot

ol
ia

/m
el

le
fre

nc
hy

;  
Fo

to
s:

 is
to

ck
ph

ot
o 

(2
), 

O
ka

pi
a,

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

 (3
)

X:enius: Kleine 
Krabbler Pflanzen-
schutz ohne Chemie

SA 28.4. BR 6.00 Uhr

ThEMa: SchädlingE

Sauberes Geschirr zaubern 
sie im Handumdrehen. 

Doch nicht nur in der Kü-
che erweisen sich Spül-
schwämme als Talente.
n Schmuck-Halter 
  Damit selbst kleine 
Ohrstecker nicht mehr 
verloren gehen, die 
Schmuckstücke einfach 

in einen Spülschwamm ste-
cken. So sind sie sicher und 

übersichtlich aufbewahrt. 
n Saubere Tastatur  In 
kleine Würfel geschnitten 
und z. B. auf gesäuberte 

Eisstiele gespießt, 
lassen sich mit den 

S p ü l s c h w a m m -
Stückchen wun-

derbar die Zwischenräume 
der PC-Tastatur reinigen. 
n Kratz-Stopp   Wenn die 
Stuhlbeine über den Bo-
den kratzen und gerade 
keine Filzgleiter zur Hand 
sind: Schwamm in passen-
de Scheibchen schneiden 
und mit doppelseitigem  
Klebeband befestigen.

Spülschwämme als Halter für Ohrringe
Praktischer Alleskönner

Im Veilchenfieber

Nach Frösten im April 
überraschte mich 
im Garten eine Veil-

chenschwemme. Die vi-
oletten Blüten der wil-
den Duftsorte, die auch 
in Parks und Wäldern 
blüht, zwinkerten mir 
im Rasen entgegen. 
Mein Mann schimpft sie 
Unkraut, ich liebe sie. 
Man kann die zarten 
Blümchen in Köstlich-
keiten verwandeln, etwa 
Veilchenessig. Einfach 
eine Handvoll Blüten in 

einem Schraubglas mit 
mildem weißen Essig 
aufgießen. Nach 24 
Stunden hat man einen 
rosa Duftessig, der Früh-
lingssalate aufpeppt. 
Meine Tochter zerstößt 
Veilchen mit Zucker zu 
einer lilafarbenen Deko 

für Gebäck. In Mandelöl 
eingelegt, erhält man ei-
ne duftende Pflege für 
trockene Haut. Ein Tee-
löffel getrocknete Blüten 
auf 300 ml Wasser er-
gibt prima Hustentee. 
Auch frische Blüten trin-
ke ich als Tee. Das zart-
lila Getränk macht Früh-
lingslaune. Veilchen-
duft, heißt es in meinem 
Kräuterbuch, heitert die 
Seele auf. Bei mir 
stimmt’s. Demnächst 
wage ich mich an kan-
dierte Veilchen. Mmh ...

Bei uns zu Hause

Die Familien-Kolumne

Von Anna Schneider

Schon besetzt: „Wacht“ 
ein Rabe auf dem Balkon,  
sind Tauben vorsichtiger

Fernseh
    woche
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